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Ri ſeſchritt m Etraſrent.
Der er dem Reichstage zugegangene Geſetz

entwurf, der ſich ſelbſt beſ ſcheidener Weiſe nur alsAbänderung des Shaſgeſcenche und der Gerichts

verfaſſung praſentirt, wird in der überaus dürren
Begründung darauf zurückgefüh r daß der vor einem

Berliner Schwurgericht im September 1891
handelte Mordprozeß gegen die Heinze'ſchen Eheleute„verbreitete Mißſtande habe hervortreten laſſen,
pelchen trotz der Anſtrengungen der betheiligten Be

hörden auf Grund der bisherigen W nicht hin
länglich geſteuert werden könne. Der Entwurf iſt
demnach von vornherein als ein Gelegenheitsgeſetz
Harakteriſirt. Um ſo auffälliger iſt es, daß in derBegründung auch nicht einmal der Ver ſuch gemacht

wird, im Einzelnen die Mißſtände darzulegen, die
durch die Verhandlungen im Prozeß Heinze in bisher
nicht bekannter Weiſe in den Vordergrund getreten
ſeien und den Nachweis zu führen, daß ſelbe
mit den vorhandenen Mitteln der Strafgeſetzt und
des Straſvollzugs nicht e en in werden kann,
ſowie daß die vorgeſchlagenen Mitt et in der That
wirkſam Abhülfe ver Prechen In dem in Rede
ſtehenden Prozeß pane lte es ſich um die Anklage

der Ermordung des Nachtwächters Braun und waren
dieſerhalb angeklagt: der 27 jähri ige Töpfer Gotthilf
R. N. Heinze, der nach der Anklageakte bereits
wegen Diebſtahls, Kuppelei, Unterſchlagung, Hehlerei,
Hausfrierensbruch u. ſ. w.

ver

13 Mal beſtraft iſt, und
deſſen Ehefrau, 12 Jahre alt, die 44 Mal wegen
Sitteneontravention, 17 Mal wegen Diebſtahls,
Unterſchlagung, Kuppelei, Münzvergehens, ſtrafbaren
Eigennutzes u. ſ. w., darunter 2 Mal mit Zuchthaus
vorbeſtraft iſt. Die Verhandlung, die ein Bild
efſter ſittlicher Verkommenheit entrollte, wurde be
kanntlich abgebrochen, um die Vernehmung eines
ZJengen, der ſich angeblich in Chicago aufhält, zu
ermöglichen. Ob die Eheleute Heinze des Mordes
an dem Nachtwächter Braun überführt werden können,

ſt eine Sache für ſich. Der Jnhalt Straf
geſetzbuchs kommt dabei nicht in Betracht. Die Er

des

mnordung des Braun hat am 27. September 1887
ſtattgefunden. Die 1888 gegen Heinze geführte
Unterſuchung mußte mangels zureichender Beweiſe

eingeſtellt werden Pruſt man den vorgelegten
Geſehentwurt ſo ergiebt ſich, daß mit dem e
ſchen Falle als ſolchein nur die in Vorſchlag gebrachteAbänderung des S 181 des St. G. B. zuſammen
hängt, wonach auch der Ehemann wegen qualifizirter
Kuppelei beſtraft werden kann, was bisher ausge

war und daß der
als vorhanden angeſehen wird,
weis, daß in dein einzelnen
getrieben worden iſt, nicht
Alle weiteren Beſtimmungen de r

legiglich ar if die anderweitige Reglung der offenen
Proſtitution, die Verſchärfung der Strafen gegen ein
fache Kuppelei, gegen Zuhälter als ſolche, gegen die
Herſtellr ing und Verbreitung unzüchtiger Schriften c.
und endlich auf eine Verſch ärfung der Zuchthaue- und
s e durch eine harte Lagerſtätte und zeit

ſtrafbare Thatbeſtand
uch wenn der Nach

Falle wirt ch Unzucht
geführt verden kann.

Vorl lage beziehen ſich

weiſe Beſchrankung der Nahrung auf Waſſer und
Brot in den Fällen, wo „die That von beſonderer
Rohheit oder Sittenloſigkeit des Thäters
Mit dem Prozeß Heinze als ſolchem haben a

thun. SieVorſchlägehläge nicht das Mindeſte zu inan
von der Frage der localen Beſch ränkung der offenen
Proſtitution ab die ſogen. heimliche Proſtitution

e obbleibt ganz unbe
punkte

ch vom
das Fatfüraus geradeVolkes die gefährl er n ſo bede

lage eine Conzeſſion an die ſeit einer
Jahren hervorgetretene Strömung, welche
geht, daß der angeblichen Bee
härtere Strafen un id du ch Ver

c z aſenne en

n

e

r

e

d rtheilten wir klich lichen Weiſe vollzogen
verden müſſen Eine ſchlaff und unzweckmäß

Woene dieimönatige Gefängnißſtrafe ſei im that
ſächlichen Ergebniß für die Verurtheilten eine mildere,
als eine energiſch und empfindlich vollſtreckte ein
monatige. Die Strafe müſſe dem Verbrecher als ein
ernſtes Uebel fühlbar werden, vor n elcher er ſich
ſcheue und welches ihm, einmal erlitten, warnend inder Erinnerung bleibe. Wenn der Sarg von

dieſer Auffaſſung ausgeht, ſo wird er bei hartem
Lager und Waſſer und Brot nicht ſtehen bleiben
können. Wie lange wird es dauern, bis wir auf
der rückläuſigen Bahn dieſer Strafvollſtreckung
wieder bei der Prügelſ krafe angelangt ſein r es
Und überdies entſpricht es nicht der Auffaſſun igVolkes, e es weniger auf die Dauer de Strafe

als guf die Art der Beſtrafung ankomme. Das, was
dem Verurtheilten das Empfindlichſte iſt, ſt die
Entziehung der Freiheit. Man gebe d re
einem Verurt theilten die Wahl, ob er drei MonatFreiheitsentzi iehung nach der bisherigen Miethe einer

einmonatigen mit den jetzt vo en n oder anderen
Verſchärfungen vorzieht. Er wird dex ſchärferen, aber
kürzeren Strafe unter allen Umſtänden den Vorzug
geben. Vollends wenn die Verſchärfung des Straf
vollzugs nur darin beſtehen ſoll, in dreitägigen
Friſten ein Tag bei m e r und Brot zugebrachtwerden muß. Aber ſelbſt die Prü ine ſtrafe würde ſich

als unwirkſam erweiſen. Oder herrſchte größere
Sittlichkeit und weniger Nohl
P thelſtroſe die Regel warn

heit zu der Zeit, wo die
Jeder weiß das Gegen

e en Geſittung und Bildung hat
auch im Strafprozeß und im a menſchlicheren und v maderen Auffaſſungen die Wege bereitet.

Es beruht auf einer völligen Verkennung dieſer Ent
wickelung, wenn die Begründung ſich auf das öſter
reichiſche Stra ſgeſesbuch vom 27. Mai 1852 oder
auf die Beſtimmungen des Militärſtrafgeſetz buches für
den mittleren und ſtrengeren Arreſt beruft. h
Militärſtrafgeſetzbuch ſtammt noch aus einer Zeit,der dieſelben rohen Anſ ſchauungen die e

waren, die heutzutage nur noch in engen, aber leider
noch allzu einflußreichen Kreiſen die Oberhand be
haupten und nun durch dieſen Geſetzentwurf einen
Vorſtoß untern nehmen, um die alte Herrſchaft wieder
zugewinnen. Die jetzige Vorlage iſt der erſte Verſuch,
auf dem Gebiete des Staftechts eine ähnliche Reaction

ins Werk zu ſetzen, wie die jenige iſt, die das neue
Volksſchulgeſetz auf dem Gebiete des Volksunterrichts

einleiten ſoll. Und deshalb rufen wir dem Reichs
tage zu: Prijnecipiis obeta.

c

Politiſche Ueberſicht.

Die Einzellandtage der öſterreichiſchen
Monarchie mit Ausnahine desjenigen der Bukowina
ſind am Wie tag zuſammengetreten. Auf dem
Tyroler Landtage waren die ital eAbgeordneten nicht erſchienen. Der Statt
halter Graf v. Merveldt, ſowie der Landeshaupt mann

J Brandis gaben dem Bedauern über das Fern-
leiben daſlhe Ausdruck. Erſterer ſprach die Hoff

nung aus, daß die ita lieniſchen Abgeordneten zum
Landtag urückkehren würden. Jm Lemberger
Landtag hob der Landmarſchall Fürſt Languszko
hervor, daß die verſöhnlichen Erklärungen der rutheniſchen
Abgeotdneten am Schluſſe der letzten Seſſton, und
ihre Verſicherung der Treue für den Kaiſer und die
katholiſche Kirche die Grundlage einer gemeinſamen
politiſchen Aktion bilden könnten. In Böhmiſchen
Landtage drückte der Oberſt Land marſchall Fürſt
Lobkowitz in ſeiner Rede die Hoffnung aus, es werde
trotz der vielfach vorhandenen Ar aätze gelingen, im

reſſe der Bevölkerung erfolgreiche Reſultate zuAdreßausſchuß de ungariſchen

es nahm am Freitag den jetzt aus
Adreßentwurf zur Kenntniß. Der Ent-Weſentlichen nichts ander es als

r bekannten Thronred

ſranzöſtſche Mi
c

d.

niſterium Loubet

c

hat ſich am Donnerstag dem
und der Deputirtenkammer mit e

e ig WiSir

franzöſtſchen Senat
ter progrämmatiſchen
en den Jnhalt dieſer

mitge teilt Dieſelbe wurde

und e Acuſerſen Anten en kaht aufgenommen.

Der Republikaner Rivet knüpfte an die Verleſung
der Erklärung eine Jnterpellation über die Kirchen
politik des neuen Kabinets, welche zu einer
lebhaften Debatte und im weiteren Verlauf zu einei
unerwarteten Vertrauenskundgebung für das neue
Miniſterium ſich geſtältete. Miniſter Ribot
es beſtehe keinerlei Verhandlung und keinerlei Ein
vernehmen mit dem Vatikan über die jüngſte Ency

clika, es könne dafür zwiſchen dem Staate und dem

Klerus d das Concordat e n u
vorige Ka h iauf die eng per Viſchee über er die
Katechismen gelenkt, der Papſt habe in ſeiner Ant
wort de Zuſicherung ertheilt, daß er die Wahl

l Zum Schlußt werde.
ſich rückhaltslos im

i Kabinets

S
S men verſe e nden laſſn Kam mer

t en ſprechen
e ſein Er

ja die Kammer
x und dieſelben Regier ungsgrundſätze

Miniſterpräſident e Loubet erklarte, er nehme
Verantwortlichkeit für die Kirchenpolitik des

vorigen Kabinets auf ſich. die Regierung werde den
Geſetzentwurf über die Vereinigungen aufrecht erhalten.

Pelletan verlangte die Veröffentlichung einesGelbbuches über die Vert handlungen mit dem Vatikan

und ſprach ſeine Verwunderu t aus, daß
das neugebit ldete Kabinet daſſelk wie das vorige.
Miniſterpraf ſident Loubet gab vie Verſicherung ab,
daß das Kabinet durch keine Verpflichtung und frinck

auszuauszu
2 rſte

die
t ben

wieder

Vertrag mit dem Vatikan gebunden ſei. Die
Kammer nahm hierauf mit 325 gegen 75 Stimmen
die e Rivet an, in welcher die Erklä
rungen der Regierung gebilligt werden. Die Sitzung
wurde alsdann aufgehoben. Die inen waren
überfüllt, faſt ſämmtliche Botſchafter, darunter Graf
Münſter, wohnten der ans bei. Die groß
Mehrheit für das Miniſterium hat ſelbſt die Anhänger des Kabinets über aſch. Die Minorität be

ſtand faſt nur aus Mitgliedern der Aeußerſten
Linken ſe die eifrigſte n Anhänger des früherenbMiniſters Conſtans

geblich um dadurch ihrer
geſtern erwähnten pamphletartigezu geben, durch welche einige für Conſtans

Journale das Preſtige Freycinets als
zu ſchädigen trachten. Trotzalledem ſtell
Journale dem neuen Miniſterium eine
Lebensdauer in Ausſicht.

Der plante Eiſenbahnbauvon Mondem Viktoria Nyanza im britifch en

de

giie Re

baſſa
n achoſtafr ktkantſchens Schutzgebiet kam am Donners

tag im englichen Unterhauſe zur Sprache
Auch die Engländer verſuchen nach bekannten M uſtern
ihre Forderungen für Oſtafrika mit der Unterdrückung
des Sclavenhandels zu beg Bei der Be
rathung über den Kredit zur Vermeſſung der Eiſen
bahn erklärte Lowther im Nam

s handele ſich bei der Forde

trapltionell

der Regierung,
ob England

erdrückung
An der e

gierung und
ſührbarkeit der



Das ſerbiſche Miniſterium hat am Donners
tag in der Skuptſching eine Niederlage erlitten.
Ein vom Miniſterpräſtdenten Paſitſch Unterſtützter
Antrag auf Erhöhung der Etatspoſt für die Finanz
wache um 30000 Fres. wurde in Folge der Ein
ſprache der Abgeordneten Katitſch und Taiſitſch ab
gelehnt. Der Juſtizminiſter wurde wegen angeblicher
Sauinſeligkeit in der Controle der Gerichtshöfe heftig
angegriffen. Nach den Ereigniſſen der letzten Tage
erſcheint ein Kabinetswechſel immer mehr als unaus
bleiblich.

Die griechiſche Miniſterkriſis führt zu Vor
gängen, welche darauf ſchließen laſſen, daß die innere
Lage des Königreichs eine ſehr verworrene iſt. Nach
einem Telegramm aus Athen ſind mehrere Offiziere,
darunter der Abtheilungschef im Kriegsminiſterium,
Ainbritis, wegen ihres Verhaltens am Tage des
Kabinetswechſels verhaftet worden. Ein weiteres
Telegramm aus Athen meldet, daß am Donnerstag
nach einer Verſammlung der Delyauniſtiſchen Partei,
20 Mitglieder dieſer Partei beſchloſſen haben, ſich
der Regierung anzuſchließen.

Aus portugteſiſch Oſtafrika kommt wieder
einmal eine Hiobspoſt. Ein Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus aus Mozambique meldet, die unter dem
Lieutenant Coutinho ſtehenden, zur portugieſtſchen
Expedition nach dem Nyaſſa See gehörenden ein
gzeborenen Soldaten hätten ſich gegen ihre
Offiziere aufgelehnt, plünderten das Land am
ünteren Zambeſt und hätten den Händlern, deren
Beſitzthum ſie angriffen, bedeutende Verluſte zugefügt.

Deutſchland.

Berlin, 5. März. Der Kaiſer unternahm
geſtern eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten. Die
Kaiſerin wohnte am Donnerstag Abend mit
mehreren Mitgliedern der königl. Familie der Vor
ßellung im Opernhauſe bei. Die Kaiſerin
Friedrich hatte am Donnerstag Nachmittag eine
größere Anzahl Herren und Damen der Hofgeſellſchaft
zu einem Mahle geladen, dem ſich eine Abendunter
haltung anſchloß.

Der Kaiſer) hat den Miniſter des Jnnern
beauftragt, der Berliner Schutzmannſchaft für
ihr beſonnenes, umſichtiges und energiſches Verhalten
bei den in den letzten Tagen des Februar vorge
konmenen Straßenunruhen ſeine Anerkennung
auszuſprechen. Wir ſchließen uns dieſem Urtheile
„voll und ganz“ an.

Die Verhandlungen mit dem Herzog
von Cumberland) haben zu keinem Ergebniß
geführt. Jn der Vorlage, welche dem Landtage zu
gehen ſoll, iſt deshalb eine anderweitige Verwendung
der Einnahmen des Welfenfonds vorgeſehen.

(Jm Bundesrath) wurden am Donnerstag
die Vorſchriften über die Beſchäftigung von Arbeite
rinnen und jugendlichen Arbeitern in Drahtziehereien
mit Waſſerbetrieb ſowie in Glashütten, ferner die
Aenderungen der Ausführungsbeſtimmungen zum Ge
ſetz über die Statiſtik des Wagrenverkehrs mit dem
Auslande angenommen. Die Verſammlung erklärte
ſich ferner damit einverſtanden, daß dem gegenwärtigen
deutſchen EiſenbahnGütertarifſchema ein Spezialtarif
für beſtimmte Stückgüter eingefügt werde und ge
nehmigte gewiſſe Abänderungen der Beſtimmungen
über die Beförderung von Knochen auf den Eiſen
hahnen. Weiter hat der Bunderrath auch noch der
bereits erwähnten Vorlage über die Erhebung von
Reichsſtempelabgaben für Lohn oder Spielausweiſe,
auf denen ein beſtimmter Preis nicht angegeben iſt,
zugeſtimmt.

er Reichskanzler) ſoll ſich neuerdings
nach dem Berl. Tgbl. mit ernſtlichen Erwägungen
über die Einführung des Branntwein-Mo
nopols beſchäftigen. Wir werden dies vorläufig
ſtark bezweifeln.

Der Cultusminiſter) bereitet einen Ge
ſetzentwurf vor, der die Gemeinden verpflichten ſoll,
für die Aufbeſſerung der Gehälter der
Lehrer höherer Schulen im Weſentlichen daſſelbe
zu leiſten, was für Lehrer an Staatsanſtalten vor
geſehen iſt.

Die freikonſervative „Poſt“) iſt der
Anſicht, daß der Artikel der „Köln. Ztg. „Ein
friſcher Zug“, wegen deſſen die Anklage auf
Majeſtätsbeleidi gung erhoben werden ſoll, durch
ſeine Tendenz die Abſicht der Beleidigung ausſchließt.
Eine Anklage in vieſem Falle würde ein politiſcher
Fehler ſein und im Zuſammenhange mit den ſonſtigen
Anklagen gleicher Art der Annahme Vorſchub leiſten,
als wolle die Regierung überhaupt die ihr unbequeme
Kritik, die „Nörgelei“ in der Preſſe mundtodt machen.

HGum Kapitel der Soldatenmißhand-
un gen) berichten die „Mainzer Nachr.“ aus Mainz
Unlängſt kamen drei Unteroffiziere in angetrunkenem
Zuſtande und Skandal machend in die Schloßkaſerne.
Auf einem Flur der Kaſerne begegnete ihnen ein
Soldat der Leibcempagnie. Jn der Dunkelheit be
merkte er nicht, daß er in den Lärmmachern Unter

Tone zu: „Was iſt denn das für ein Skandal

dermaßen, daß er dem Soldaten einen wuchtigen Hieb
über den Schädel verſetzte, ſo daß derſelbe ins Lazareth
geſchafft werden mußte, wo er noch darnieder liegt.

In der bayeriſchen Armee ſoll nach einer
Münchener Meldung der „Voſſ. Ztg.“ der Grundſatz
unnachſichtlich durchgeführt werden, daß die a ufſicht

führenden Offiziere derjenigen Truppentheile,
in denen Soldatenmißhandlungen vorkommen bei
Auszeichnungen übergangen werden, auch wenn ſie
keine unmittelbare Schuld daran tragen.

(Zur Schulgeſetzvorlage.) Jn der
„Kreuzztg.“ behauptet Herr Prof. Dr. Cremer
Greifswald u. a., das katholiſche Volk würde ſich
wie ein Mann erheben, käme ein Schulgeſetz zu
Stande, wie es die Gegner der Vorlage begehren.
Damit aber wäre ein neuer Culturkampf entfeſſelt c.
Und auch ein Verzicht auf das Geſetz würde faſt
genau dieſelbe Wirkung haben wie ein den Gegnern
genehmes Geſetz. Als wenn mit der Annahme der
lex Zedlitz nicht ebenfalls ein neuer „Culturkampf“
entfeſſelt würde, bei dem die Regierung das ganze
gebildete und aufgeklärte Deutſchland zum Gegner
haben würde! Jm übrigen meint Herr Dr. Eremer,
es ſei gegründete Ausſicht vorhanden, daß in einer
Schule, in der der Staat auch mit der katholiſchen
Kirche in Frieden ſich die Hand reiche, ſich dieſelbe
(d. h. die katholiſche Kirche) den Luxus verſagen
werde, den Syllabus gegen die preußiſche
Staatshoheit geltend zu machen. Da kennt
Herr Cremer die katholiſche Kirche ſchlecht. Für dieſe
iſt der Syllabus keineswegs ein „Luxus“ Was den
Evangeliſchen Oberkirchenrath betrifft, ſo iſt
es nach Herrn Cremer Vielen unfaßlich, daß dieſer
gerade gegen die Freiheit des Privatunter-
richt s Einſpruch erhoben haben ſoll.

(Ueber Arbeiterunruhen) wird aus
Danzig vom Freitag telegraphirt: Der Magiſtrat
ließ heute früh, um Arbeit zu ſchaffen, auf den Rieſel
feldern Erdarbeiten beginnen, und es wurden 229
Arbeitsloſe mittels Dampfers dorthin befördert. An
der Landungsſtelle des Dampfers waren aber 800
Arbeiter erſchienen. Die Zurückgebliebenen begingen
darauf Ausſchreitungen, die ſich beſonders gegen
Bäckerläden und Brotträger richteten. Auch
wurde ein Wagen mit Fleiſch geplündert,
Noch jetzt ſind zahlreiche Gruppen von Arbeitsloſen
in Bewegung, welche aber von der Polizei unſchwer
zerſtreut werden. Nach polizeilicher Ermittelung haben
an dem Krawall hauptſächlich junge Burſchen
und Arbeitsſcheue ſich betheiligt, die übrigen
Arbeiter zerſtreuten ſich ruhig, nachdem die verheiratheten
Beſchäftigung erhalten. Geraubt wurden in 3 Bäcker
läden Brotwaaren im Werthe von 20 Mark, ſowie
etwas Fleiſch.

Den Unterricht der ſozialdemokra
tiſchen Freidenkergeſellſchaftd in Wands
beck, an dem 84 Kinder Theil nahmen, hat die
dortige Polizei verboten, die Stunden geſchloſſen
und die Lehrer, zwei Sozialiſten, nach dem Polizei
amt gebracht. Die Geſellſchaft verlegte den Unterricht
darauf nach dem hamburgiſchen Gebiet, dicht neben
der Wandsbecker Grenze.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4. März.) Bei

der heute begonnenen zweiten Berathung des Etats des
Auswärtigen Amts im Reichstage drehte ſich die
Disceuſſion faſt ausſchließlich um den freiſinnig nationalliberalen
Antrag, die Regierung zu Verhandlungen zu veranlaſſen,
welche zum Zweck haben, durch Uebereinkunft von Staat zu
Staat das Privateigenthum zur See in Kriegs
zeiten zu einem vertragsmäßig anerkannten Grundſatz des
Völkerrechts zu erheben. Nachdem Abg. Baumbach den
auch von einigen nationalliberalen „Stiefbrüdern“ oder
Freunden unterſtützten Antrag begründet hatte, erklärte der
Reichskanzler, er könne ſich von ſolchen Verhandlungen keinen
Erfolg verſprechen. Der Antrag ſei ein altes Poſtulat der
Kaufleute und humanen Herzen, dem er unter anderen Um
ſtänden zuſtimmen würde, auch wenn er nicht von
den „liberalen Freunden“ eingebracht wäre! Die Mehrzahl
der Seeſtaaten rechne mit der Möglichkeit, die Handelsſchiffe
ſich für den Seekrieg dienſtbar zu machen; man könne die
dazu geeigneten Schiffe nicht ſo lange ungeſtört laſſen, bis
ſie die Kriegsflagge aufzögen. Daß dieſe E ärung der
Sicherung des Privateigenthums zur See im Kriegsfalle zu
Gute kommen werde, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. Jm
Jahre 1870 hat das Reich bekanntlich wenigſtens den Verſuch
gemacht, das Privateigenthum zu ſchützen. Das ſchien auch
Abg. Hartmann (konſ.) zu fühlen, als er Herrn Baumbach
anheimgab, den Ankrag zurückzuziehen, damit die Ablehnung
deſſelben nicht den humanen Beſtrebungen ſchade. Nachdem noch
die Abg. Jebſen, Dr. v. BVar für den ag, S
Orterer mit Rückſicht auf die Erklärung des kattz
gegen den Antrag geſprochen, zog Dr. Barth als Mitu
zeichneter denſelben zurück. Zu der Erhöhung des ge
heimen Fonds des auswärtigen Amts auf 500000 Mk.
Bisher 48000) wiederholt der Reichskanzler auf Beranlaſſung
des Abg. Rickert die Erkle ung in der Budgeteommiſſton,
daß nach dem 1. April aus dem Welfenfonds keine weiteren
Beträge mehr gezahlt würden.
v. Beunigſen agcceptiren die
Richter den Fonds für zu hoch hält
ſetß ung über die Verwendung des Welfenſoverlangt. Die Erhöhung wird mit großer

erheit der

offiziere vor ſich hatte, und rief denſelben in ſcherzendem gegen die Bewilligung u. a. Abgg. Richter, Mauntel, Hermes,

Dieſe Worte erregten den Zorn eines der Unteroffiziere
Langerhans; für dieſelbe Abgg. Baumba tS h nie Dinge e Je er
Goldſchmidt, Maager u. ſ. w. Forſetzung Morgen.

Jn Der Freitags Sitzung der Volksſchul
eommiſſion, in der der Abſchnitt über die Auf
bringung der Volksſchullaſten erledigt wurde,
haben die Konſervativen wieder einmal einen glänzenden
Beweis ihrer Anpaſſungsfähigkeit gegeben. Die 8 41
und 43 der Vorlage, welche ſich auf die Verwendung
der Schulſtiftungen und des Societätsvermögens be
ziehen, riefen eine lange und erregte Discuſſton hervor.
Der Goßler'ſche Entwurf hatte das Sociectaätsvermögen

auf die Gemeinde als Trägerin der Volksſchule über
tragen. Die Zedlitz'ſche Vorlage beläßt es beim
Alten, überträgt aber die Vertretung der Schulſtiftung
in rechtlicher Beziehung auf die Schulvorſtände. Nur
in dem Falle, wo der bisherige Schulbezirk in mehrere
Schulbezirke getheilt wird, hat das Societätsvermögen
auf diejenige bürgerliche Gemeinde überzugehen, für
deren Einwohner die betreffende Schule beſtimmt war.
In der vorjährigen Commiſſion hatten die Kon
ſervativen für die Uebertragung der Stiftungen c.
an die Gemeinden geſtimmt, während das Centrum
dieſelbe bekämpfte. Heute waren die Konſervativen
völlig umgewandelt und ſtimmten mit dem Centrum
für die Regierungsvorlage, ja ſie brachten einen noch
weitergehenden Antrag ein, der die Beſtimmung über
die Theilung. des Schulvermögens bei Theilung
des Schulbezirks ſtreichen wollte. Dagegen hatten
die Freiſinnigen, Nationalliberalen und Freikon
ſervativen die Uebertragung an die Gemeinde nach
Maßgabe ver Goßler'ſchen Vorlage beantragt.
Korſch (konſ.) vertheidigte die Vorlage als einen
Schutz wohlbercchtigter Vermögensintereſſen. Abge
ordneter v. Huene ſteht in der Ueberweiſung an die
Gemeinden einen Strich durch wohlerworbene Rechte
er ſprach von Confiscation des Vermögens und
declamirte, daß ein ſolches Geſetz zu ſozialdemokratiſchen
Conſequenzen führen müſſe. Friedberg, Seyffardt,
Enneccerus ſtellten den Geſinnungswechſel der Konſer

vativen in das hellſte Licht. Es handele ſich ledig
lich darum, das Vermögen einer juriſtiſchen Perſon
auf eine andere zu übertragen, ſo daß daſſelbe noch
beſſer als bisher dem urſprünglichen Zwecke dienen
werde. Frh. v. Zedlitz und Weſſel nahmen eine mehr
vermittelnde Stellung ein. Der Cultusminiſter er
klärte, die neue Vorlage nehme allerdings einen
anderen Standpunkt ein, als vie Goßlerſche; das ſei
aber kein Vorwurf. Er verſtehe es aber, wenn die
Gegner der confeſſtonellen Schule an dem früheren
Standpunkt feſthielten. Das Stiftungsvermögen (etwa
7 Mill. Mk.) ſei entſtanden durch Geſchenke, welche
bei Todesfällen den Schulen, nicht der Gemeinde ge
macht ſeien. Schließlich wurde ſowohl der frei
konſervative als der nationalliberale Antrag abgelehnt
und 88 41 u. 43 nach der Regierungsvorlage bez.
dem Antrag Bartels u. Gen., d. h. unter Streichung
des letzten Abſatzes von 9 43 von der konſervativ
klerikalen Mehrheit angenommen. Die g8 42, 44
bis 50 werden nach der Vorlage angenommen. Zu
dem folgenden Abſchnitt, der von der Verwaltung
der Volksſchulangelegenheiten und der Schulbehörden
handelt, ſtellen die Freiſinnigen, Nationalliberalen und
Freikonſervativen den Antrag, den ganzen Abſchnitt
an eine Subcommiſſion zur Vorprüfung zu über
weiſen. Nächſte Sitzung morgen.

Provinz und Umgegend.
g. Halle, 3. März. SächſiſcheThürin

giſcheActiengeſellſchaft für Braunkohlen
Berwerthung zu Halle a. S. Wie bereits
ſchon mitgetheilt, ſollen für 1891 10 Dividende
Vorjahr 9 vertheilt werden. Die Abſchreibungen
ſind ebenfalls um ca. 100000 Mk. höher als im
Vorjahr vorgenommen. Die Erhöhung des Actien
kapitals von 3810000 Mk. (exck. 1 Million Mark
Obligationen) um 1 199 200 Mark wird hauptſächlich
durch Neuanlagen Und Vergrößerung der Werke be
dingt. So ſoll z. B. u. A. die Grube von der
Heydt bei Ammendorf, die vorzügliche und mächtige
Kohle birgt, bisher aber ſtets nur ganz verſchwindend
kleine Erträge abgeworfen, einer bedeutenden Ver
größerung unterzogen werden, wodurch angemeſſene
Erträge erhofft werden. Schließlich ſei noch bemerkt,
daß eine nochmalige Erhöhung des Actienkaäpitals in
den nächſten Jahren währſcheinlich iſt. Cröll-
witzer Papierfabrik.

bedeutend ſchlechter als die des Vorjahres, wo be

d

Vorſtellungen beginnen. Von hier beginnt die Tournee

welche in dieſem Jahre ſich meiſtentheils auf
Norddeutſchland erſtrecken wird. Eine Anzahl Künſtler

Soweit wir wahrnehmen konnten, ſtimmten erſten Ranges ſind bereits engagirt und dürften
allmählich in Naumburg eintreffen.

n.



Eriſche engliſche Nakives Auſtern,

Wikigſten Tages

Sauerhaft und billig b

Eine VBarterre-Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Waſſerleitung,
ift zu vermiethen und kann event. ſofort be
zogen werden.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.

zit beziehen Vorwerk 13.

miethen und ſofort oder I. April beziehbar.
K. Pieritz, Steinſtraße 5.

F. Zum 1. April
können noch Stellung Vanenas
Mädchen für die Stadt, Hausmädchen aufsar en Knechte und Viehmäsdchen
aufs Land können ſofort anziehen.

Auch können ſich Fräuleins melden, die
das Kochen erlernen wollen, bei

Frau Bäßzler, Clobigkauer Str. 30.
Ein ErkerLogis mit Zubehör iſt zu ver

miethen und 1. April zu beziehen
Clobigkauer Straſte 7.

ine Wohnung, beſtehend aus Stuben,
2 Kammern, Küche mit Waſſerleitung und Zu
Wehbr, zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Friedrichſtraßze 8 a.
Zwei Logis ſind zu vermiethen und T. Aprii

zu beziehen Fl. Ritterſtraßze 16.
Das vom Jnſpector Herbers bewohnte

Sögis i zu vermiethen und zum Juli zu
Zeziehen. Auf Wunſch zu 8 Pferden Stallung
derit großem Hofraum und Wagenſchuppen.

Weißenfelſer Str. 9. Anng Ludewig.
Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,

Küche und Zubehör, in Mitte der Stadt, für
199 Mark zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen. Zu erfragen

Friedrichſtraße 9, 1 Tr.

ine Wohnnng, Stube, Kammer Küche und
Zubehör, iſt wegzugshalber zu vermiethen und
E. April zu beziehen Friedrichſtrafze 5.

Zwei freundliche Wohnungen zu vermiethen
Hüblberg 10, part.

Eine Wohnung von 2 Sr., 2 K. K. u. Zu
Sehsr, ſt zu vermiethen und 1. Mai oder
püter zu beziehen Unteraltenburg 24.

Wer S rMöblirte Wohnun
e 255am I. April beziehbar, iſt zu vermiethen

u Fraſte G. part.
Ein gut möblirtes Zimmer init Schlaf-

kabitet iſt zu vermiethen.
C. F. Malpricht, Grüneſtr. 5.

Gin möblirtes Zimmer mit Schlafſtube
iſt vom l. April an zu vermiethen

Friedrichſtraßze 10, 1 Tr.

Eine Schlafſtelle mit Koſt
iſt offen Weiße Maner 4.

Eine Wohnnng, beſtehend aus 9 Bureau
Tünmen, 5 Stuber Küche und Mädchenkammer
wird z I. Ap miethen geſucht.

e sangabe unter W. 50an die Exped. d. Bl. erbeten.
Behufs Räumung einiger Baumſchulen

Parzellen werden bei eigner Abholung oder
waggonweiſem Bezuge den Herren Grund
Zoſitzern und Gärtnern einige dreiſzig
eantens Apfelbänme, Papprin,
Eſchen und andere Alleebänme, ſowie

ein Poſten gewöhnlichere Sträucher zu ca.
Ser GCatalogspreiſe abgegeben. Cataloge
eſerer ca. 200 Morgen großen Baumſchulen
fteken Jedermann unentgeltlich zu Dienſten.

Rittergut und Nationnl-Arboretum,
Zöſchett b Merſeburg. (Nr. 29662)

o 0Strohzum Waſchen und Moderniſiren werden
Angenontmen. Gteselrvw. Otto,

Markt 14.

hochfeinſten Altrachatner Caviar,
Aießend fetten geräuch. Rheinlachs,

friſche Sülze,
Katharin, türkiſche Pflaumen,

amerikaner Apfelſchnitte,
ital. Prünellen, Preißelbeeren

r C. L. Zimmermann.
Adreß und Viſitenkarten

ſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnellge
trd billig

Kapitus, Brühl 17.
Noggen- u. Weizenmehl Abfallſtücke vener et
e nuran nür t.

guter O

garantirt rein,
Mark 20 Pf,
Liebig's und Cibil's Fleiſchertract,

bei 5 Pfund Vorzugspreiſe,
kleines Logis iſt zu vermiethen und

Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, nebſt Waſſerleitung, Boden,
verſchließbarem Corridor und Keller, iſt zu ver

Zouten's und Zlooker's
holländiſchen Cacrao,

Spreugel's Cacagopulver,

Kuorr's Suppentafeln
mit Fleiſchextract 5 Tafel 20 Pf., zu 6
Tellern Suppe genügend,

Knorr's Erbswurſt,
zu 12 Tellern Supe, bei

s LeberDrogen und Farbenhandlung,

e EBurgstrasse 16.

leicht löslich, das Pfund 2

Zu beziehen durch jed Buehbandlaog ist
lie preisgekrönte in 20. Auflage erschie-
nene Sehriſt des Kled Rath Dr. Näller

über das
Sestörte Nerven- und

Sexual-System.
io Brieſmarken.

Edern r Benale, Braunsch
9 eVorbereitung

Repar
ausgeführt.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen S
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
aturen werden gut und ſchnell

Proſpecte gratis.

Freie Zusendung upter Covvert für 1 Mk.

von ſelbſt gemahlenem Roggen, g
Mk. 1,28, ſowie

B. Georgy

z Halle a/S.,f. Postgehülfen 2aner e
Gründliche Vorbereitung für die Poſt

gehülfen Prüfung.
ſtanden gut.
Penſion i. Hauſe.

Alle Zöglinge be
Drittes Jahr d. Beſtehens.

ff. Weizenmehl,
Schwarzunehl,
Gerſtenſchrot,
Roggenkleie,
Roggenmehl

gr. We
reines Roggenbrot

in allbekannter Güte empfiehlt

A. Speiser.
W agenfett.

a

e maort
SHalle a S

a. Markt. G
S

Beſtandtheile ſind: 01
german. 91 Amygdal dulec.

en KEeatke
am Markt.

Strohlhhüte
nimmt an zum Waſchen,
Moderniſiren

Frau xmer,Entenplan (Eingang im Schuhgeſchäft).

S e 5ein Geheimmittel!

camphorst.
Seit 16 Jahren beſtens bewährt.

Oberſtabsarzt und Phyſikus
S W. Se un h h

v

rm nGehör- Oel
beſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Taub
heit, Ohrenfluß, Ohrenſtechen ſelbſt in den
älteſten und hartnäckigſten Fällen. s
läſtige Ohrenſauſen,
hörigkeit ſofort befe
OriginalAtteſte beweiſen Preis per Flaſche
mit Gebrauchsanweiſung 3 Mk. 50 Pf.

(Nur ächt mit Schutzm
GeneralDepot in der Engel-Apo

theke in Leipzig, am Markt.öig
(Saue) LöwenApotheke

Fürben

Ghawomill asther
01 Cajeputi.

Das eſowie leichte Schtver
itigt, wie Tauſende

arke

und

0

Reſtaurant J. Ranuges.
Fortwährend rei Coneert

bei ſchueidiger Damenbediennng.
Vorzügliches

Merſeburger „chloßbrätz
uttd F. Lichtenhainer.

Friütea Liehaar.
e

Speziagl- Arzt BER T
4 Kronsuw. Fey er Strasse 2, 1 Tr.

eilt Geschlechts, Frauen- u Hauſkrantheiten
sowie Schwachezustende der Hanner nach lang
jädr. de wädrt. Metdode, bei ſrischen Fällen in
3—4 Tagen veraltete u. verz weit Fälle edenſ.
in sehr Karzer Zeit. Kur v. 12-2. 6 7; (anch

Zur Haushäckerei
von Brot nnd Kuchen empfiehlt ſich

Otto WMaril's Bäekevrei,
Brühl Nr. I.

Sonotags) Auswärt wit gleich Erfolge brietl.

u. verschwieg. Er. 995)
Gerſtenſchrot,
Waumwollſagtmehl,

Carl Joffmann,
Tiſchlermeiſter,

Kleine Ritterstrasse r. G.
empfiehlt ſein Lager

gut gearbeiteter Möbel
zu billigen Preiſen.

S el Wochen wuag. T

Erdnußmehl,
Rapskuchenmehl,
Balmkuchenmehl,
Reisfultermeßhl,
Juttermagis
Maisſchrot,

2

ritz Boe
Schurzenfabrik,

Johannisſtraße 17,

W ä W Roggenklete.
Weizenſchaalen

e in nur beſter Qualität billigſt bei

nnek

empfiehlt un genaähnge

von 25 Mk. an.
wachſene von 46 Pf. au.

Weiſe Schürzen mit Stickerei
von A Mk. an.

Halbwoll. Küchenſchürzen mit
und ohne Latz von 860 Pf. an.

Mänuerſchürzen, prima blau
lein., mit Band von S Pf. an.

Ferner
Arbeiterblouſen v. Mk. g. Se an.

nner undBarchenthemden für
Frauen von Mk.

Betttücher, lein., ohne N
cm breit, 200 en lang, von

k. an.
Strohſäcke, großz, v. Mk. a

er. er.

Gtto Maul, Brühl 1.
Helpantoſeln. Tuchpanlofeln

E. Lehmann, Pantoffelmacher,
Breiteſtraſ;e S, im Hofe.

W
Altenbneger Schulplatz 3

3,
1 Treppe

er.

8, Merſebrirg.

Druckſchürzen mit Latz in großer
Auswahl, ächtfarbig, v. G Pf. an.

Wirthſchaftsſchürzen, extra groß,

Bunte Schürzen für Er r v

Leinen zum Ausbeſſern

Cigurt fturrrrgr a s jität empfiehlt ſtets zum ſehr geeignet immer ver kg

Bur

Oscar Sonntag

A. 4Agte.
Merseburg. Mearlt We S.
Cementwagren- und Kunſtſteinfabrik

von

Fr. Friedrich

S W'einſechserw,

Maschinenölin V e e Etr. ab Fabriklager empfteßke

nan Carl Mayer,
Amtshänſer 8.

v e eObſtbäume,
Stachelbeeren,

Johannis beeren
J in vorzüglichen Sorten empfiehlt

Henschllael,
Feunger Straße 4.

JILMöllmitz
Rerſchirg Hollhardtsſaße 167,

G nLebens Verſ. A. Geſellſchaft
z Stetttw,

Transatlantiſchen

in Zamburg,

An maWers. A. G. Z. Revrlim,
Werliner Hagel-Kſſecuranz-

Geſellſchaft von 1832,
ſt ſich zur koſtenloſen Auskunft über

Zu regem Veſuch ladet ergebenſt ein S

Verſichernugswelen
und Aufnahme von Verſicherungen.

8Eduard Hoefer
e in Merſeburg,Hötel zum Palmbaum.
l KiederlageS der Weingrofßzhandlung von Jo
J hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a Saale und Winkel i Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus
S ländiſcher Weine in Gebinden und

Ratten
n

und Mäuſe werden ſicher getödtet durch Apo
theker Freyberg's ie

enkuchen.S RattDoſe 50 Pfg. und 1 Mk.
W iüln. t liele, Merſeburg.

r JSpectkurhen
heute von 9 Uhr ab in der Bäckerei von

We BolIe.
M a G au tAehlers Reſauratton.
Morgen, Montag, Abend von 7 Uhr ab

Schrwweinsknoehen
mit len.Es ladet dazu ein c. G.

Eisbahn
in Radewell bei Kmmendor
empfiehlt ihre bewährten Fabrifate, als

Möoſaikulatten in rei haltigſter Auswahl, ein
ſache und bunte Muſter, glatt und geripp
Mr. von Mk 2,75 an.

Eneſchußnlatten, ſoweit der Vorrath reicht
von Mk. 1,50 an.

Ferner

Srakeinfaffengen, Buer genallerhand Krivoen und Troge in Cemem
und glagirt, Thon, Ranarnomente er
Pyrtl. Cement ir en und ar
Größere Betontrungen, al

Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntwf

auf der Mühlwieſe.
Spiegelglatte Eisſflüche.

B. Sternhberg.
G. C. „Jarmonie.
D CTreydenſtuſen, Pferler a. Axvrnendecken Pe vrthie nach Vertttig.

Sammelert A. Uhr amSamme an.
a zrg t Veanteg StReſanrant z. Nuhſchen Hof.

Heute Sonntag friſchen Anſtich von

S Leck bierund unter Garantie ausgeführt.
W. Weiße



le verke enn 9. V n

Lieder: Ich liebe Dich von Grieg.

Montag d. 7?. März 1892, abends S lihr,

zölpenni
in doppeltgereinigter ſtaubfreier
Die feinſten Qualitäten von 45

Bertige Retten
Pfd. in vielen Preislagen.

Mk. das Bett.

En gros.
e m e e r Snene

agre empfiehlt in Folge Zollermäßigung zu bedeutend ermäßigten Preiſen. m

detail.
e r

ſind in großer Auswahl eingetroffen.
Schwarze gemuſterte Stoffe und Cachemire

in allen Preislagen billigſt bei a. Denigraſe lieber
2 Uhr. im Wüv o

W nC M O E.der Lehrkr der Akademie der Tonkunſt zu
Erfurt Fräulein von Kecher berg
Herr Alf al Erst Herr Mams
o und Herr Hefe eRieſen

Programm m.

Ein Transport der beſten Simmen-
thaler hochtragenden Kübe und Kalben,
ſowie auch Geuthiner Kühe und Kalben
iſt eingetroffen und offeriren ſehr preis
werth Gustav Daniel C0.,

Weißenfels.
Chachune, Violine und Piauv von Bach,

Wilhelmy.
Herren Roſenmeyer, Ernſt.

2) Polacca aus Mignon von Thomas.
Frl. von Recheuberg.

Suite. Cello und Piano von Popper.
Herren Kiefer, Eruſt.

b. Die Bekehrte von Stange.
Frl. von Rechenberg.

Trio Caur p. 52 Nr. 3 von Rubinſtein.
Herren Ernſt, Roſenmeyer, Kiefer.Nummerirte Plätze à 1,50 Mk., unnumme n

rirte Plähe à 1 Mk. in der Stollberg'ſchen
Buchhandlung
Kirchlicher Verein o Marimi

aber s w.im Saale der Weiaglns rn
III. Familienabend.

Vortrag des Herrn Prediger Born
rinnernngen an Bad Boll.“

Geſang und Muſik-Vort
Gäſte willkommen. Der Borſtans.

Bürger-Werein
für ſtädtiſche Zntereſſen.

x s a um um rn za

im Iä.Tagesordnung:
1) Verleſung des Protokolls voriger Ver

ſaumlung.
2) Aufnahme neuer Mitglieder.

Die Verpachtung einiger ſtädtiſcher Parzellen
betreffend.

4) Die ſtadtiſchen Transporkmittel von Ver
unglückten u. ſ. w. betreffend.
Beſprechung der in letzter Zeit in hieſiger
Stadt vorgekommenen Schornſteinbrände.

6) Fragekaſten.
Gäſte twillkommen.

Freie kurneriſche Vereinigung.

Sonntag den 6. März v. J.

i Parthie:Roßbacher Zenkmal Reumark.
Sammelpkah: Poſtgebände Nachm. Uhr.

Reſchskronse,
Heute Sonntag den 6. März

letzte grosse
Zauber-Soirée.

Einlaßt 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
r Untuée:Sperrſitz 75 Pf. 11. Platz 50 Pf. Galerie 30 Pf.

Der Vorſtand.

Nachmittags 3 Uhr
gross e

Ertra- Vorſtellung
e ſür Schüler u. Schulkinder.

Buufaé e:I. Platz 20 Pf., l. Platz 15 Pf. Galerie 10 Pf.
Achtungsvoll

Louis Eennh
Suche zu Oſtern einen

M.
W ün, Holzbildhauer.

Noch 1 Gärtnerlehrling
geſucht in der Gärknerei der

lieſere ich bei rorzüglichster Beſchaffenheit jedes Quantum prompt und billi ſt

eſchaſf g

Luckenauer
Hrikets und Preßkohlenſteine

Heim Selnreltze,
Kleine Ritterstrasse Nr. I7.

en e Genen.
Zur bevorstebenden Fröbjahrssaison ewpfehlen vir dem verehrlichen land wirth-

schaftlichen Publikum
rohen, gemahlenen u. aufgeschlossenen Peru-Gua

unter der necwensteher den 99WM ällornr- Varkes, 68
auf welche wir besonders zu achten bitten.

Her Pern- Guago bat sirh seit Jahrzehnten als sicherster
und winksawster Hätffsdöpger bewürt; nur dieser, ats thierischesPrerement, darf dem diaſdünger als ebebbörtitz zur Seite gestellt DEponi
weiden, nicht aber die vielen künstlichen Gemische mineralischen
Vrsprungs Die Erfahrung aller Orten und Zeiten lehrt, das die hioghng mit Peru-Guano
raehite ma an htee e l r n a C nen a bei allen Getreide-arten, Hackſröchten ete die vwetehanu es ind Herrn Aera s aus ſiekert vnd ar en
Sinne n ha nernn el e Wien c r e e z h n Bahn hewiſkt, was bei Düngung
mit mineralischen Stolteb, pamentjich mit Chili-Salpeter, vicht 2 r illt.

San brnrgr, im Jannar 1892.
Anglo-Continentale (rorm Ohlendorff gehe) Guano- Werke
Allémige Importeure des Peru-Guano für alle Länder der Welt.
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Einen Geſellen,
tüchtigen Arbeiter, ſucht für dauernde Beſchäf
tigung L. gpuaüs Cannueach, Schneidermſtr.,

Körbisdorf.
NB. Auch kann daſelbſt ein Lehrling Oſtern

in die Lehre treten.

Einen Lehrling
ſucht G. KKrae. Bäckermſtr.,

Breiteſtraße Nr. 6.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Gustav Götee,

Fleiſchermeiſter.

Einen Lehrling a er
Wilhelm Kurkhaus, Väckermſtr.,

Friedrichſtraße.

in gut eipfohlener Rocarbeiter

e e Grüneſtraße L.
hiesiges Contor wird perPaar ein

Spril d. J.
ein jüngerer Commis

mit sehömer Kancdsehriäfe gesneht,
Offerten mit Gehalt-ansprüchen u. Lebens

beschreibung unter Chiffre B. Nr.
an die Exped. d. BI. erbeten.

Eine anſtändige ältere Wirthſchafterin ſucht
bei einem einzelnen Herrn oder Dame Stellung
Ein Hausburſche, 16--17 Jahre, kann in Naum
burg Stellung erhalten. Eine perfekte Köchin
und Stubenmädchen das nähen und platten
kann, zum 1. April nach Naumburg bei eine
hohe einzelne Dame, Mädchen für Küche und
Hausarbeit nach Naumburg und Bad Köſen ge
ſucht. Frau Meere, Weißenfels,

Friedrichsplatz Nr. 14.
Suche zum T. April 3 tüchtige Bad

chen für Küche und Haus, am liebſten von
Lande. Zu erfragen

Annenſtraſte 6, Merſeburg.
Ein Kindermädchen, nicht unker 16 Jahren

per 1. April geſucht.
Alvwwimne FIayew, Hospitalgarten,

2 April geſucht: 5 Landwirt
S ſchafterinnen, 10 Köchinnen, S St
Hſ benmädchen, ſowie 10 Mädchen für

Küche und Haus durch Frau Kühn,
S Halle a. S. kl. Ulrichſtr. (20288

r Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gürtner,
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean
von Friedrich Grofze, Halle a S., Kurze
gaſſe 1, am Leipziger Thurm.

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöſfnet.

Ein junges anſtändiges J el e n en
welches Luſt hat, ſchneidern zu erlernen, wirs
angenommen Dammſtraße 10, 1 Dr.

Ein alleinſtehendes Mädchen ſucht Stelle
als Wirthſchafterin oder Mamſell. Off.
unter W. E. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Thüringer Hof.
Ein zuverläſſiges, nicht zu junges, mit guten

Zeugniſſen verſehenes Mädchen ſucht ſofort oder

ſpäter Ammma Heringe.
Eine erſte Puhmncherin

ſofort geſucht bei
VI. mer Entenplan 2

Eine Frau oder Mädchen zum
Milchtragen

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine geſunde kräftige Amme, am lieb
ſten vom Lande, ſucht ſofort

Frau Trobitzſch, Schmaleſtr. 21.
Dem Fräulein Martha Focke zu ihrem

23. Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch
daß die ganze Hüterſtraße wackelt und Martha
mit Otto vor Freude zappelt.

v S zMehrere Dreundinnen.
A. P. E. F. M. St.

niſten in Rußland gingen ein. K. 0.50 v.

W. 3; v. N. 5, G. 3; N. N. 10

v. H. 205 P. F. 30, v. D. v. r.

Sperial-Corſett-Sabrik

S R. Schindler's Ww.,
S Male als., Schmeerſtr. 30.
S Corsetts mere lasS unter abſoluter Garantie für bequemen Sitz.

en und Moderniſire non
Bertha rung el.,

T. 4. P. B. v. V. P. B. 19, v. S10; A. B. 10 Mk. Sa. 194,50 Mk.
Herzlichen Dank. Weitere Gaben über

mittelt gern Sup. Martins
e Die heutige Nummer enthält

die wöchentliche „Landwirthſrhanft-
liche und Handelsbeilage“.

Für die nothleidenden deutſchen Cols

J. 20; N. Sch. v. P. 195

Villa Banke.
R. Rechholt;.

e e e e e
an der Geiſel Ar. 3. Hierzu eine Betlage
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Beilage zu Nr. 47 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. März 1892.

Volkswirthſchaftliches.
Eine Brotverthetlung an beſchaftign ngs

loſe Arbeiter hat am Dienſtag in Wien ſtatt
gefunden. In derſelben re nahezu 6000 Männer,
in einem anderen Stadttheile gegen 6000 Weiber

Je 4000 erhielten Brot. Es kam hierbei zu geringen
HAusſchreitungen, wobe zwei Verhaftungen vorhenommen wurven- Von den für die bedürftigen

Arbeitsloſen eingeleiteten Gelvſammlungen e ver
ſpricht man ſich ein bedeutendes Ergebniß. Der
Ber garbeiter rſtreif in England, der vom12. März ab vevorſteht t, wirft bereits ſeine Schatten
vorgus. Die Koh lenpreiſe ſind in London um 26.

per Tonne geſtiegen. Die Eigenthümer der Kohlen
zechen weigerten ſich e entgegen zu nehmen.
Die Vorräthe ſind gering. Der Londoner Correſpondent des „Mangeſer Courier“ meldet, daß die

Londoner Gasgeſellſchaften ſich nach dem Continent
gewendet haben. Während der letzten Tage wurden
e Agenten nach den Hauptkohlendiſtrikten
Deutſchlands und Belgiens abgeſandt, um Lieferungen
von einigen tauſend Tonnen Kohlen, welche zu be
ſtimmten Terminen in London abgeliefert werden
müſſen, ten Der größere Theil derſelben
wird auf britiſchen Schiffen nach der Themſe ver
laden werden. Die betreffenden Verträge ſind bereits
abgeſchloſſen.

X Trotz aller Jinsermäßigungen, welcheſonſt für Obligationen jeder Art ſta ttgeftnden haben,
wird die Oſtprer hie Saprahngefe u ſchaft

von der Regierung nach wie vor gezwungen, ihre
Obligationen mit Proz. zu verzinſen. Als Auf
ſichtsbehörde hat das Ei ſenbak hnminiſterium jede Kündi
on und Zir r ung unterſagt. Gründe wurden
nicht angegeben. Man ch aber wohl nicht fehl,
wenn man dieſe Beſcht ränkung mit dem Plan der

Verſtgatlichung in Verbindung bringt. Wiederholt
und auch jetzt wieder hat die dortige Eiſenbahngeſell
ſchaft beim 9 Abgeordnetenhauſe petitionirt gegen dieſe

Art von Ausnutzung des 2 Auſſtchtsrechts des Staates

Provinz und Umgegend.
R. Halle, 4. März. Die Strafkammer III des

hieſtgen königl. dann hts verhandelte in ihrer
geſtrigen Sitzung u. A. fol a Sachen Der domi
cilloſe, mehrfach vorbeſtrafte Tuchmacher Guſtav
Stein aus Auckenwalde, Jahre alt, in Hafſt,
hatte ſich im Dezember v. J. in der Hadert ſchen

Gaſtwirthſchaft zu Merſeburg der Zechprellerei
ſchulrig gemacht und außerdem noch einen Ueber
zieher mitgehen heißen. Bei den vergeblichen Be

den Rock zu veräußern, iſt er feſtgenommen

worden. Anklage der Zechprellerei wurde
er freigeſprochen, i wegen Diebſtahls
Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt

Von Der
zu 6

ver
urtheilt. Eine Art „ſchwarze e bildeten die
ſich hier zuſammengefundenen beſchäftigungsloſen
Buchha alter Moritz Hermann Hoffmann aus
Lipzig und Tiſchler Emil Wilhel m t aus
Zittau i. S. Unter der Firma „Oscar Länge
Halle a. S., Mauergaſſe 6“ mußte Pfau nach
dem Diktat des P. Hoffmann bei der Firma Jähr
ling, Boagfabrik, LindenauLeipzig, bei welcher Hoff
mann früher thätig geweſen war und daher die Ver
hältniſſe kannte, wenngt Veawagten im Werthe von

nahezu 1000 Mk. beſtellen, die auch hier eintrafen
und von den beiden „Geſchäftsleuten“ in Empfang
genommen wurden. Bei dem Verſuche, die Waare
auf dem hieſigen Leihamte zu verſetzen, wurden Beide
angehalten und die Waare beſchlagnahmt die dem
Abſender wieder zurückgegeben wurde. Pfau, bisher
unbeſtraft, erhielt wegen Betrügeret 4 Monate Ge
fängniß Hoffmann dagegen 8 Monate Gefängniß
zuſätzlich zu einer gegen ihn in r erkannten10monatl lichen Gefängnißſträfe. Der Staatsanwalt

hatte gegen Hoffmann als gemeingefährlichen Menſchen
Zuchthausſtrafe beantragt.

z. Jn Dammendorf bei Niemberg
Halle feierte dieſer Tage der Auszügler B 2
nit ſeiner r El

der diamantenen HBeiſein einer z

durch den O
Ehrenbezer ugunger
Gemei inde- Ehrenr

Jn der
haltenen

unweit
Böttcher

efrau in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt
ochzeit. Die Einſegnung fand im

reichen Gemeinde in der Ortskirche
ſtlichen ſtatt. Neben anderen

r wurde dem Jubelbräutigam das
recht verliehen.

am Mittwoch in Magde burg abge
Vorſtandsſttzung des provinzialſächſiſchen

Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes wurde
als Ort für die Mitte Mal ſtattfindende zweitägige
Provinz ialverſammlung Stendal gewählt

Am Sonntag führte in Koburg ein
Lieutenant eine Abtheilung Soldaten zur Kirche
Auf dieſem Wege begegnete dem Zuge ein Marine
ſoldat, der ohne mi e Gruß vörüberging. Der
Sffigier hielt denſelben an und ſetzte ihn zur Rede.

fr üh

Der Marineſoldgt verbengte ſich höflich und entgegnete

„Entſchuldigen Sie, Herr Lieutenant, ich bin Schuſter
und komme vom Maskenball.“

Unter ihren Halleſchen Nachr. ſchreibt die S Ztg.
ünterm 3. d. Mit Bezug auf die bereits geſtern von uns als

jeder Begründung entbehrend bezeichnete Meldung der

„Berl. Börſenztg.“ über eine Aeußerung des
Kaiſers zu „einem vielgenannten deutſchen Arzte,
der gegenwärtig in Halle lebt“, wiederholen wir an
dieſer Stelle auf ausdrücklichen Wunſch des Herrn
Profeſſor D. v. Bramann, daß dieſe Nachricht voll
kommen aus der Luft gegriffen und erfunden iſt, falls
die „Börſenzeitung“ mit jenem Arzte, woran kaum
zu zweifeln iſt, Herrn v. Bramann meinen ſollte.
Herr on Bramann iſt in jüngſter Zeit überhaupt
nicht vom Kaiſer in Audienz empfangen
word den.

Die EinkommenſteuerVeranlagungsCommiſſton
des Weißenfelſer Kreiſes hat nach der S.Ztg.
ihre Arbeit beendet. Hinſichtlich der Ergebniſſe iſt
ſo viel in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß anzu
nehmen iſt, die Selbſteinſchätzung habe einen weſent
lichen Mehrertrag ergeben. Daß Weißenfels nun auch

18 Millionäre unter ſeinen Einwohnern zählt, iſt für
die Steuerzahler eine angenehme Ueberraſchung. Am
25. April wird in Weißenfels eine Ausſtellung
von Lehrlingsarbeiten ſtattfinden. Der Miniſter
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeizen hat
einen Stagatszuſchuß von 150 Mk. zu Preiſen für
dieſelbe bewilligt. Jn tiefe Betrübniß wurde die
Familie des Landwirths Rühlemann in Frei-
ro da verſetzt. Der 23 jährige einzige Sohn gerieth,
indem die Pferde plötzlich durchgingen, unter das Ge
fährt, wobei er ſo ſchwer verletzt wurde, daß er ſchon
wenige Stunden ſpäter ſtarb.

Bei Elend am Brocken wurde eine junge Dame
von einem Strolch überfallen und durch Hiebe
über den Kopf und die Arme verwundet. Gl ſckucher

weiſe eilten auf das Hilferufen der Bedauernswerthen
ſogleich Menſchen herbei, die den Unhold verſcheuchten.
Derſelbe iſt jedoch erkannt worden.

Jn Leipzig wurde an dem Hauſe Reichsſtraße
Nr. 6 eine Gedenktafel aus ſchwarz em Marmor
angebr racht. Die Tafel trägt die goldene Jnſchrift:
„IJn dieſem Hauſe wurde geboren der Luſtſpieldichter
Roderich Benedix am 21. Januar 1811.“

Loealnachrichten.

Merſeburg, den 6. März 1892.
Jm Saale der „Reichskrone“ giebt heute Nach

mittag der Zauberkünſtler Herr Louis Blana
eine Schüler und e e v e dei er
mäßigten Preiſen und abends S Uhr ſeine letzter lung. Angeſt chts der vorzüglichen
Leiſtungen dieſes hier ſeit Jahren bekannt en Künſtlers
glauben wir, daß es nur dieſes H inweiſes bedarf,
um Herrn Blanck ein volles Haus zu ſichern.

In Bezug auf den am Donnerstag in Frank
leben ſtattgehabten Unglücksfall, welcher dem
Schuhmacher Rocken dorf daſelbſt das Leben koſtete,
wird uns nachträglich mitgetheilt, daß R. nicht von
dem mit Stroh beladenen Bahnwagen, ſondern wahr
ſcheinlich von einer kleinen Leiter geſtürzt iſt, welche
an demſelben lehnte. Der Vorfall hat ſich ohne
Zeugen zugetragen und konnte auch nicht völlig auf
geklaärt werden, weil der Verunglückte bis zu ſeinem
Verſcheiden die Beſinnung nicht wiedererlangte. Eine

Beule am Hinterkopfe des R. war das einzige Zeichen
des durch den Sturz erlittenen äußeren Schadens.

Eingeſandt.
Zu unſerm Bahuhofsban. Wer an den

Weg baut, hat viele Meiſter, warum ſollte der
jenige, welcher die Wege verbaut, wie es die
Eiſenbahnverwwaltung nach dem aufgeſte Uten Projecte

beabſtchtigt, nicht die allgemeine Kritik heraus
fordern Ganz entſchieden beiter igt die projectirte
Anlage die Entwickelung reſp. Ausdehnungsmoöglich-
keit der Stadt u er Und dies iſt der Hauptpunkt,
um welchen ſich die Unzufriedenheit mit der Anlage
dreht, alle anderen ind nebenſächlich und im Hinblick

auf die allgemeinen Vortheile erträglich. Was die
gemachten Vorſchläge bezüglich der Verlegung n
ind dieſelben ſchon vor Aufſtellung des vorliegender
Htoſectes Gegenſtand der Erwägung W rn
darf wohl lann angenommen werden, daß die Eiſen-

d r von dem vorgelegten Entwurfe ab
geren wird. Alle Proteſte dürften alſo erfolglos ſein
und es bliebe nur übrig, zu überlegen, wie der oben
beregte Uebelſtand zu mildern und erträglicher zu

machen iſt zu beſeitigen iſt er eben nicht. Wenn
aber die Bauverwaltung und unſere Stadtbehörden
es ſich angelegen ſein laſſen, einander entgegen zu
kommen, dürften Auskunftsmittel wohl aufzufinden
ſein. Für die Erſchließung des jenſeits der Bahn
und der Halleſchen Straße liegenden Terrains ſind
drei Fahrwege beſtimmt: 1) Clobigkauer Straße,
2) am Knoth'ſchen Grundſtück, 3) am Clauſenweg.

vo rgele

Für den Fußverkehr ſind dann noch zwei Tunnel
beſtimmt 1) der bereits beſtehende in der Lauchſtädter
Straße Und 2) der neuanzulegende am Rothen Brücken-
rain. Das iſt entſchieden zu wenig. Auf der ganzen
Strecke Lindenſtraße Weiße Mauer Clauſenweg iſt
ein gerader Weg nach dem Gelände hinter der Halleſchen
Straße nicht vorgeſehen. Wenn auch vor der Hand
ein erhebliches Bedürfniß nicht vorliegt, ſo wird ſich
ſolches herausſtellen, da dieſes Terrain vorausſichtlich
zum Neuanbau dienen wird. Dieſem Uebel wäre
abgeholfen, wenn die Bahnverwaltung mindeſtens eine
tunnelartige Unte erführu ng vom Tunnel am Knoth'ſchen
Grundſtücke bis zur Weißen Mauer anlegte, die dann

auf das Gärtner Richter'ſche Grundſtück gerichtet, ſich
in der geplanten Verbindungsſtraße nach der Unter
altenburg als Straße fortſetzen würde. Ferner könnte
die geplante Unterführung zu dem Perron der Lauch
ſtädter und Müchelnſchen Bahn weiter geführt werden
und dadurch, wenn auch nur für den Perſonenverkehr,
eine weitere Verbindung mit dem jenſeitigen Gelände
geſchaffen werden. Es beſtänden dann drei Fahr
wege und drei reſp. vier Perſonenwege; die eventuellen
Mehrkoſten dürften mit den zu erzielenden Vortheilen
recht wohl im Einklang e ſtehen.

n

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 4. März 1892.

tadte
d

Der Vor
ſitzende, Stadtv. Dr. Witte,Prof. Dr. macht vor dem
Eintritt in die Tagesordnung folgende Mittheilungen
Seitens des Herrn Oberpräſtdenten der Provinz alskönigl. Landtags Commiſſarius ſind die Mitglieder

beider Stadtbehörden zur Theilnahme an dem am
Sonntag den d., vormittags 10 Uhr, im Dome
hierſelbſt ſtattfindenden Landtags Eröffnunges Gottes-

dienſte eingeladen worden. Durch Reſcript vom
25. Februar d. J. iſt die Wahl des Gerichtsaſſeſſors
Putzer aus Königsberg zum beſoldeten Stadtrath
hierſelbſt auf die geſetzliche Dauer von 12 Jahren,
vom 1. October 189l an gerechnet, vom könig lichen

Regierungspräſidenten beſtätigt worden. Die
Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

Zur Einführung des Stadtraths Putzer er
greift Bürgermeiſter Reinefarth das Wort. Seiner
Aufforderung gemäß leiſtet der neu Einzuführende
zunächſt den vorgeſchriebenen Amtseid. Bürgermeiſter
Reinefarth wendet ſich hierauf mit einer herzlichen
Anſprache an denſelben und giebt der Hoffnung
Ausdruck, daß der Stadtverwaltung durch ſeine
Wahl eine friſche, thatkräftige Hilfe und Mitarbeiter
ſchaft gewonnen, daß aber auch für ſein Streben
hier ein dauerndes und r Arbeitsfeld geboten
ſein möge. Stadtrath Putz dankt dem Bürger-meiſter für die fre undliche Segrayniw, der Verſamm-

lung für ſeine einſtimmige Wahl und verſpricht,ſeine volle Kraft und ſein ganzes Intereſſe für das

Wohl des Gemeinweſens,
zuſetzen. Vorſitzende Stadtv. Witte begrüfßt
das neuc Mitglied des Magiſtrats im Namen der
Verſammlung ebenfalls herzlichen Worten und
Wünſchen. Damit Einfi ihrungsakt erledigt.

2) Stadt Meiſter referirt über den vom Magiſtrat

en Plan zur Erweiterung reſp. Ver
legung des hieſigen Bahnhofs. Bekanntlichhat der Miniſter der öffentliche Arbeiten mit Rückſicht

auf die beſchränkten Raumverhältniſſe des jetzigen
Bahnhofs angeordnet, daß derſelbe künftighin nur dem
Perſonenverke hr dienen, während für den Güterverkehr
ein neuer Bahnhof geſchaffen werden ſoll. Fur letzteren
ſind die Feldpläne nördlich der Lindenſt aße, öſtlich
des jetzigen Eiſenbahndamm es und ſüdlich de s s Clauſen
weges in r genommen. Magiſtrat iſt mit
dieſer Anlage icht einverſtanden, weil dieſelbe demIntereſſe der Star inſofern widerſpricht, als hierdurch

dem er nun angehört, ein
Der

mit
iſt der

ein für die bauliche Erweiterung ſehr geeignetes
Terrain in Beſchlag genommen wird, weitere
Neubauten nach dem weſtlichem Viertel gedrängt
werden und die Stadt dadurch eine unverhält
nißmäßig weitläufige Ausdehnung erlangt, die bei
allen Gas und Waſſerleitungs-, wie auch bei
zukünftigen Canaliſationsanlagen vertheuernd und
erſchwerend wirken muß. Magiſtrat iſt der Anſicht,
daß die Anlage des Güterbahnhofes im Weſten der
Stadt denſelben nicht ſofort wieder der Gefahr aus
ſetzen würde, in einigen Jahren von Gebäuden reſp.
Straßen eingekeilt zu werden. Ganz energiſch pro
teſtirt Magiſtrat weiterhin gegen die beabſichtigte
Perſonen Unterführung am Rothen Brückenrain an
Stelle des jetzigen Vollverkehrs, da hierdurch dem
Verkehr vom Weſten her nach der Stadt und um-
gekehrt, für den die genannte Straße eben erſt mit
einem großen Koſtenaufwande hergeſtellt worden, höchſt
ungünſtige Bahnen vorgeſchrieben würden. Jn Brand
fällen werde es ferner höchſt nachtheilig ſein, wenn
die einen weſentlichen Beſtandtheil unſerer freiwilligen
Feuerwehr bildende Blancke'ſche Fabrikfeuerwehr nur
auf Umwegen in die Stadt gelangen könne. Magiſtrat
beabſichtigt daher, zu beantragen, neben der Perſonen



e

Unterführung am Rothen Vrückenrain auch die Ueber
fahrt für Fuhrwerk fernerhin zu geſtatten, andernfalls
aber den Weg kurz vor der Ehrenſäule nach der
Halleſchen Straße zu auf Koſten der Eiſenbahn
verwaltung in gehöriger Breite zu pflaſtern, zu be
leuchten und zu unterhalten. Dieſelbe Forde
rung müßte betreffs des Planweges hinter dem
jetzigen Güterbghnhofe erhoben, auch die Beleuchtung
der Unterführungen und die Mitbenutzung der von
der Bahnverwaltung anzulegenden Entwäſſerungsan
lagen beanſprucht werden. Die Schadloshaltung aller
Privatintereſſenten ſei ſelbſtverſtändliche Bedingung
Referent macht hierzu noch einige Bemerkungen betr.
induſtrieller Anlagen in der Nähe dieſes projectirten
Güterbahnhofs und ſtellt ſchließlich den Antrag: Die
Verſammlung wolle ſich mit den Aus-
ſtellungen und Forderungen des Magiſtrats
einverſtanden erklären. Bei der Abſtimmung
wird der Antrag mit großer Majorität angenommen.

3) Stadto. Hoffmann referirt über den Ab
ſchluß der Sparkaſſe für 1891. Discuſſton
und Antrag knüpfen ſich hieran nicht.

4) Stadtv. Lindenſtein erſtattet Bericht über
die Beſchlüſſe der am 13. Juli v. J. zur Berathung
einiger Fragen betr. der Kinderfeſtfeier gewählten
gemiſchten Commiſſion. Jn der Zwiſchenzeit ſind
der letzteren zwei Eingaben zugegangen und zwar die
eine vom Verein hieſtger Gaſtwirthe, die zweite vom
Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen. Beide ſprechen
den Wunſch aus, die Feier für Ende Juni oder An
fang Juli beizubehalten; erſterer hatte noch um mög
lichſte Ausdehnung des Feſtes auf den folgenden
Dienſtag und um Beſchränkung der Schankzelte von
Nichtgaſtwirthen gebeten. Von der Commiſſton iſt
die Ausdehnung des Feſtes abgelehnt,
die ſeitherige Art und Weiſe der Feier
beibehalten, hinſichtlich der vielgeſtaltigen und
theilweiſe recht unſchönen Zelte der Nichtgaſt
wirthe aber das Bedürfniß nach Abhülfe er
kannt und letztern in Ausſicht geſtellt worden. Mit der
Ausführung ſoll die Feſtcommiſſton beauftragt werden.
Stadtv. Rindfleiſch beantragt, die ſeitherige
und in letzter Zeit zu weit ausgedehnte
Bewirthung der Stadtverordneten im
Magiſtratszelt einzuſtellen und dieſe allein
auf die Lehrer zu beſchränken. Bei der Abſtimmung
wird der Commiſſtonsbeſchluß genehmigt, der Antrag
des Stadtv. Rindfleiſch abgelehnt.

Punkt 5 der Tagesordnung wird wegen Aus
bleibens des Referenten vertagt und hierauf in die
geheime Sitzung eingetreten.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Schkeuditz, 3. März. Seitens des Magiſtrats

war an die hieſigen Handel- und Gewerbetreibenden
eine Einladung zu einer Beſprechung nach dem großen
Rathskellerſaale auf Mittwoch Abend ergangen, um
feſtzuſetzen, wir die 5 Stunden, welche das Reichs
geſetz vom 1. Juni 1891 für den Gewerbebetrieb in
oſſenen Verkaufsſtellen an. Sonn und Feſttagen frei
giebt, vertheilt werden ſollen. Es machten ſich in
der Verſammlung zwei Anſichten geltend. Während
nämlich auf der einen Seite dafür eingetreten wurde,
daß dieſe 5 Stunden auf die Zeit vor und nach dem
Frühgottesdienſte verlegt werden ſollten, befürwortete
man von der anderen Seite, von den freigegebenen
5 Stunden wenigſtens 2 Stunden für den Nach
mittag feſtzuſetzen und ſich der von Mühlberg a. E.
ausgehenden Petition an den Herrn Regierungs
Präſidenten zu Merſeburg, die für kleinere Städte die

Anzeigen
Für dieſen Theil übernkmmt die Redaction dem

Pyblikum gegenüber keine Verantwortung

Statt beſonderer Reldung.
Lieben Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unſer lieber S
Sohn, der MilitärJnvalide S

u.

Zjährigen ſchweren Leiden durch einen
M ſanften Tod erlöſt wurde.

T Jm Namender tiefbetrübten Hinterbliebenen
B. Brrr eselke.

Reiſende ſind nicht verletzt.

Verſteigerung.
Fättwvoela en 9. all. VI.
vVovrunaügae ges O V

verſteigere ich im Lagerſchuppen der verw.
Frau Spediteur Benemann hier, Fiſcherſtraße,
für Rechnung, wen es angeht:

ſogen. geſtebtes Zanmwoll

Ernte, in Partien von je 10
20 Centnern

gegen ſofortige Baarzahlung. L
Merſeburg, den 5. März 1892.

Tann Gerichtsvollzieher.

Nachmittagsſtunden von 3—5 Uhr den Geſchäften
namentlich mit Rückſicht auf die Landkundſchaft offen
halten möchte, anzuſchließen. Die Mehrzahl war mit
29 (gegen 21) Stimmen für letzteren Vorſchlag

s Jn Freyburg beſchloß dieſer Tage eine Ver
ſammlung von Landwirthen die Errichtung einer
Molkerei- Genoſſenſchaft. unter der Firma
„Dampfmolkerei Freyburg a. U., E. G. m. b. H.“
Gezeichnet wurden ca. 3000 Liter Milch auf den Tag.
Das Gebäude wird ſeinen Platz in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes finden.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 6. März incl. 13. März 1892.

Sonntag: Nachmittag: „Madame Mongodin.“ hierauf

Othello. Ein Wintermärchen.
Philippino Welſer. Jeſſonda.

Die luſtigen Weiber v. Windſor.

Jn Vorbereitung.
Fauſt J. Theil. Egmont.
Hans Heiling. Jndra.
Rienzi.

Vermiſchtes.
(GFürchterliche Schneeſtürme) wüthen in Trieſt.

Der Schnee liegt in den dortigen Straßen 30 em hoch. Der

e

Mehrere Dampfer konnten wegen der eiſigen Bora nicht ab
gelaſſen werden. Die Eiſenbahnzüge treffen mit erheblicher
Verſpätung ein:

(Auszeichnung.) Die Liverpooler Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger hat dem Kapitän Willigerod vom
Dampfer des Nordd. Lloyd Spree anläßlich der Rettung
der Paſſagiere und Mannſchaften des Liverpooler Dampfers
„Abyſſinia“ am 18. Dezember v. J. die goldene Medaille
verliehen. Der zweite Offizier Pollack und der dritte Offi
zier Randermann erhielten die ſilberne Medaille, 11
Matroſen der „Spree“ eine Prämie von je 20 Shilling.

Ein Akt der Lynchjuſtiz) wird aus Paris ge
meldet. In einem Hauſe der Straße St. Denis verübten
am Donnerstag drei Diebe einen Einbruch. Dieſelben
wurden überraſcht und ergriffen, von der Meuge verfolgt, die
Flucht. Zwei entkamen, der dritte feuerte unausgeſetzt einen
Revolver auf ſeine Verfölger ab. Er tödtete zwei derſelben
und verwundete einen Mann ſchwer. Nach wüthendem
Kampfe wurde der Dieb überwältigt und von der Menge
faſt todtgeſchlagen und zerriſſen. Die Polizei vermochte nicht
die Lynchjuſtiz zu verhindern

(Auch ein Befähigungsnachweis.) Das kleine
ſchleſiſche Städtchen Wanſen, bekannt durch ſeinen ausge
zeichneten „nationalen“ Tabalt, ſucht ein neues communales
Oberhaupt. Gemeldet haben ſich 78 Bewerber. Unter dieſen
Bürgermeiſtern in spe befindet ſich einer, der zu ſeiner
Empfehlung die Beſcheinigung ſeines katholiſchen Seelſorgers
über eifrigen Kirchenbeſuch eingeſchickt hat.

on der „Eider.) Die bisher vermißten 15 Poſt
ſäcke ſind aufgefunden und unverzüglich nach Southampton
geſandt worden. Der Verſuch, das Schiff flott zu machen,
mußte am Dienſtag unterbleiben, da die erforderlichen Vor
kehrungen noch nicht genügend vorgeſchritten ſind. Der
Waſſerftand war am Nachtnittag außerordentlich niedrig und
ein melancholiſches Schauſpiel bot ſich in der Nachbarſchaft
der „Eider“ dem Auge dar, wo die Trümmer der 6 früher
daſelbſt geſcheiterten Schiffe, der ſpaniſchen Bark „Enrique“,
des Schuners „Lizzie Dunlop“ von Carnarvon, des Voll
ſchiffes „Sirenia“ von Glasgow und der Dampfer „Clare
mont“, „Craig“ und „Cormorant“ als düſtere Heugen von
den Gefahren der Tiefen aus den Fluthen Hervorragten.
Etwa eine Meile von der „Eider“ waren die Planken des
deutſchen Dampfers „Eſſen“ von Kiel ſichtbar, welcher auf
ſeiner Heimfahrt vom Mittelmeere dort unterging.

(Ein Eiſenbahnunfalh), bei dem auch ein Be
amter aus Berlin getödtet worden iſt, ereignete ſich am
Freitag früh in Bromberg. Nach Mittheilung des Eiſen
bahnbetriebsamts Bromberg ſtieß am Freitag Morgen 5 Uhr
45 Minuten vor der Einfahrt in den Bahnhof Bromberg
infolge eigenmächtigen Zurückmeldens des vorzugehenden
Güterzuges 1061 ſeitens des Telegraphiſten der Schnellzug
61 auf den vor dem Abſchlußtelegraphen haltenden Güterzug.

Getödtet wurden Poſtbeamter

Geffentliche

Stallung,

Verkehr in den Straßen iſt auf das Aeußerſte beſchränkt.

Bäckerei Verkauf.
Ein Bäckerei Grundſtück mit geraäumig.

tallur roßem Hof und Garten, gut ver
zinslich, iſt wegen Krankheit des Beſitzers
unter günſtigen Bedingungen zu
durch G. Iöſew in Merſeburg.

Benzin aus Verlin, Bremſer Hause gus Charlottenburg
Heizer Meyer II ans Bromberg. Der Zugführer Heim
ſoth aus Charlottenburg und Poſtſchaffner Laſchinsky
aus Berlin ſind ſchwer, Poſtaſſiſtent Condeck aus Berlin
und Schaffner Zech aus Bromberg leicht verwundet. Die
Lokomotive des Schnellzuges und mehrete Wagen ſind be
ſchädigt, ſodaß die Strecke Bromberg bis Schneidemuhl
vorausſichtlich auf 24 Stunden in der Weiſe geſperrt iſt,
daß Paſſagiere zunächſt umſteigen müſſen.

Drei Schiffsoffigztere), die auf einem zur Abfahrt
bereitliegenden transatlantiſchen Dampfer Waaren im
Werthe von über 10000 Mark durchſchmuggeln wollten,
ſind am Donnerstag in Hamburg verhaftet worden. Es
handelte ſich um viele hunderttauſende Patronen, zahlreiche
Gewehre, Pulver und eine Partie Seidenwaaren, welche die
Offiziere nach Weſtindien durchſchmuggeln wollten.

(VUeber den jetzigen Zuſtand des ſchlafen den
Bergmann s) verlautet unter dem 2. März aus Myslo
witz Folgendes: Man har nicht geglaubt, auch von ärztlicher
Seite nicht, daß Zohann Latos, welcher 4 Monate in
tiefen Schlafe gelegen, ſich nach ſeinem Erwachen ſo ſchnell
erholen würde. Allſeitig wird ſeln Zuſtand als der dentbar
beſte hingeſtellt. Wie ſchon einmal erwähnt, trat nach dem
Erwachen des Latos eine rapide Abmagerung des Körpers
ein, welche nunmehr durch kräftige Nahrung, die man dem
Kranken darreichte, vollſtändig gehoben iſt. Dieſer befriedigende
GErnährungszuſtand, in dem ſich der Bergmann jetzt beſindet,
iſt auch die Urſache, daß die ſchwere Operation, die mit ihm
vorgenommen werden mußte (Herausnahme einer Rippe)
ohne die geringſten Folgen für den Kranken geblieben t.
Neuterdings hat ſich herausgeſtellt, daß nur die Lunge in
Folge des monatelangen Liegens angegriffen iſt, während
die Nieren, entgegen einer ſrüheren Annahme, unverſehrt
ſind. Sehr befriedigt äußern ſich die Aerzte über die geiſtigen
Kräſte des Bergmannes, der jetzt in der Lage iſt, auf alle
an ihn gerichteten Fragen in präziſer Weiſe zu antworten
Neulich wurde Latos von einem Krankenwärter gefragt, ob
er ſich an die Anfänge ſeiner Krankheit erinnern könne,
wörauf er von den erſten Momenten nach dem Erwachen
ſprach. Von dem ihn behandelnden Arzt wird noch immer
befürchtet. daß die Jnſizirung der Lunge eine Lungen
ſchwindſucht nach ſich ziehen könnte.

Eine Lawine verſchüttete), nach einer tele
graphiſchen Meldung aus Glarus, im Durnachthal vier
Männer. Zwei davon wurden getödtet, zwei ſchwer
verletzt.

Grandſtiftung durch ein Meteor.) Nach einer
Depeſche des Pariſer „Soleil“ aus Bourges iſt in dem
dieſer Stadt benachbarten Dorfe Grande- Metaire ein Brand
ausgebrochen, der durch ein Meteor verurſacht worden iſt.
Das feurige Meteor fiel auf das Dach einer Scheune, brach
durch daſſelbe und ſetzte das darunter befindliche Heu in

f. das Feuer ſich auch auf das anſtoßendeFlammen, Zerree
Wohnhaus verbreitete Mehrere Perſonen haben Wgefehen,
wie das Meteor herabfiel und ſofort an der betr. Stelle die

in die Höhe ſchlugen.Flammen

Böeſen-Berichte.
Halle, 5. März 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettv.
Weizen, feft, 204—217 Mk, feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 200 906 t.
Roggen, Feſt, 2193--220 Mk. Gerſte, Brau-, ru g,168-—188 Mk. feinſte über Notiz, Futter 150 bis 160 t

Hafer, feſt, 150 bis 158 Mk. Mais, amerit,
Mixed 138 145 Mk. Dongumais 156- 164 Mk. neuer
ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen. Mk. Erbſen, Viktoria, ruhig, 290
bis 220 Mk. feinſte über Notiz Wicken ohne Handel.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 40--42 Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 43,50- 44,50 Mk. abfallente
Sorten billiger, Maisftärke, einſchließl. Sack brutto, bei
geringen Vörräthen, 38,50--99,50 Mk. Linſen 30 10
Bohnen 1800-20 Mk. Kleeſaaten, Eſparſette,
25,00 bis 27,50 Mark. Rothklee 80 96 118 Mark,
Schwediſcher Klee 100—-115-130 Mk., Weiße 90
120-148, Gelb- 40--50 60. Mohn, blau, 56,00 58,00
Mk. graut Mk. Futterartikel, Futtermehl 17.00—18,00 Mk. Roggenkleie 12,50 138,50 Mk.
Weizenſchalen 11,75- 12, 25 Mk., Weizengrieskleie
4175--1225 Mk., Malzkeime, helle, 18,00 18,00
Mk., dunkle 11,00--12,00 Mk., Oelkuchen 13,50 14,50
Mk. Malz 29,00-30,50 Mk. Rüböl Mk, Petro
i t e n Le 0,825/30 16,00 Mk.

piritus, ter Proz. ſtill, Kartoffel m80 Mk. Verbrauchsabgabe 89 00 Mk mit 70 r V
brauchsabgabe 46,00 Mk. Rüben Mk.

Ein gut. mit Oelfarbe geſtrich.
vRegenwaſſerfaß

iſt wegzugshalber billig zu verkaufen Clobig
kauer Straſze 6 im Vorderhauſe, part. rechts.

Ein Conſirmanden Nochverkaufen

200 Centner amerik.
leichten S
Ein zweijähr. Fohlen

chlags iſt zu verkaufen

billig zu verkaufen Preußzerſtraße I2
Ein größeres r v. 1. April zu vermiethen otthardtsftraße L.

Soeben erſchienenGeorg Zraeſeke eJ im Alter von 29 Jahren am 4. März, e d e Braunsdorf Nr. 9.
J mittags 12 Uhr, in Halle von ſeinem gute geſunde agre, letzte ine hochtragente Kuy

S

Geusa
9 ſteht zum Verkauf

Svzialdemokratiſche Zulunftsbilder.

von Eugen Kichter,Nr. 33.

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 4 Uhr in Halle ſtatt.

S d

Wir machen auf das hier beſtehende Ge Montag
ſindeKranken Abonnement aufmerkſam.
Der Abonnementspreis beträgt pro
Jahr 3 Mk. Abonnements auf das Jahr

Holz- Auction.

11 Uhr, verkauft Küttergut Löpite
bei der Schenke meiſtbietend

ſchweine ſtehe
Ein Paar große Länfer

zum Verkauf
Weißenfelſer Str. 14.

Mitglied des Reichstages.
Schon als Zeitungsfeuilleton hat die humo

riſtiſch-ſatyriſche Erzählung der Schickſale einer
Buchbinderfamilie am ſozialdemokratiſchen Zu

zu verkaufenden 7. März, vormittags
Zwei Läuferſchweine ſind

S llenburger Schulplu

kunftsſtaat durch Eugen Richter weithin
Beifall, auch in der Damenwelt gefunden.

e Preis 0 Pfennig eZu beziehen durch die Exped. des „Merſe

vom 1. April 1892 bis ult. März 1898 er
ſuchen wir im Communal Bürean bei dem
int. Stadtſekretär Herrn Schulz unter gleich
zeitiger Zahlung des Abonnementspreiſes
anzumelden.

Merſeburg, den 2. März 1892.
Der Magiſtr

verkauft

circa 40 Haufen Wellholz.
Gerſten Hafer und Weizenſtroh,

Hafer und Weizeuſpreu
S verkauft

11 Stück 6 Wochen alte

Werücel
Bündorf Nr. 16.

burger Correſpondent“, Oelgrube 5.
o diseret, prompt und billig

inſeriren, alle ewaltung
ervielfältigung), Porto und
Nebenſpeſen erſparen will

Kind z verkaufen
Veiße RM. Schmüielt, Ziegelei,

Halleſche Straße 25
ſchen rn nd e Rohre

Ein Paar Läuferſchweine

Aue

wende ſich an die ältefte u. leiſtungs
fähigſte Annoncen Exp en

r 4 Haasenstein Vogler, A.-G.,
e e burg
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